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Jedes Jahr müssen wir uns von lieb gewordenen 
Kolleginnen und Kollegen verabschieden. Immer-
hin sind es in diesem Jahr nur wenige Kollegen, 
die nach Österreich zurückkehren und bei denen 
wir uns auf diesem Weg für ihre Arbeit bedanken 
wollen: 

Vor zwei Jahren waren wir auf intensiver Suche 
nach einer Biologielehrkraft und als wir die Hoff-
nung beinahe schon aufgegeben hatten, gelang es 
uns doch noch, in der Person von Zeynep 
Mermertas eine junge Biologin nach Istanbul zu 
bringen. In ihrer Zeit am St. Georgs-Kolleg führte 
sie ihren gut strukturierten Untericht zur vollen 
Zufriedenheit der ihr anvertrauten Schüler durch. 
In diesem Schuljahr leitete sie auch einen erfolg-
reichen Schüleraustausch mit einem Wiener Gym-
nasium. 

Neben ihrer Unterrichtstätigkeit erprobte sich 
Zeynep in ausgefallenen Hobbies, besuchte regel-
mäßig ihre Traumdestination Dubai und entwickel-
te mehrere Geschäftsideen, entwarf Folder und 
Webseiten und bewarb sich um Förderungen für 
ihre Ideen… Bei all diesen Tätigkeiten konnte sie 
ihre guten KI-Kenntnisse anwenden. Wir sind 
gespannt, in welche Richtung sich Zeyneps 
Lebensweg entwickeln wird und wünschen ihr 
alles Gute für die Zukunft! 

Abschied von St. Georg

Lehrerverabschiedung auf Burgaz
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Klaus Fröhlich war fünf Jahre als Englischlehrer 
bei uns tätig. Da eine seiner Töchter Turkologin 
ist, war Klaus, der von seiner Frau Maggie nach 
Istanbul begleitet wurde, eine Idealbesetzung. 
Obwohl er sich gut in die türkische Kultur ein-
fühlen kann, ist er bei Schülern vor allem als recht 
strenger und anspruchsvoller Lehrer bekannt. Bei 
seiner Lehrtätigkeit war ihm unter anderem seine 
Ausbildung in der Hochbegabtenförderung nütz-
lich, wodurch er wusste, wie man mit sehr talen-
tierten Schülern umgeht. Andererseits unterrichtete 
er auch immer wieder leistungsschwächere Schü-
ler, um deren Englischniveau zu verbessern.  

Als Historiker und Geograph verfügt er über eine 
umfassende Bildung und war deshalb ein gesuch-
ter Betreuer von Vorwissenschaftlichen Arbeiten. 
Seine Ausbildung befähigte ihn nicht nur zur 
VWA-Betreuung, sondern er konnte auch unsere 
aus Österreich bzw. Deutschland stammenden 
Schüler in den oben genannten Fächern unterrich-
ten und zur Matura führen. 

Ich konnte gar nicht glauben, dass Klaus in diesem 
Jahr zurückkehren wird, da er noch in den Lehrer-
beirat gewählt wurde, wo er durch seine ausgegli-
chene Art wirksam war, und sich freiwillig als 
Walzerlehrer für die Schülerinnen und Schüler der 
12. Klassen zur Verfügung stellte. Er folgt nun sei-
ner Frau nach Österreich, wo er seine schier unbe-
grenzte Energie weiterhin sinnbringend zur An-
wendung bringen wird. 

Ich war gerade auf Schülerreise in Wien, als ich 
Roland Pichleritsch, unseren zukünftigen Mathe-
matik- und Informatiklehrer, kennenlernte. Wir 
unterhielten uns unter anderem über seine Sorgen 
und dass seine Freunde meinten, dass er es nicht 
lange in Istanbul aushalten werde. Seitdem sind 
acht Jahre wie im Flug vergangen und Roland hat 
seine Bereitschaft, am St. Georgs-Kolleg zu unter-
richten, wiederholt als beste Entscheidung seines 
Lebens bezeichnet.  

So hat er sich zunehmend auf die Schüler einge-
stellt, ohne von seinen Grundsätzen abzuweichen. 
Roland hat hohe Erwartungen an seine Schüler und 
wenn sie diesen entsprechen, können sie alles von 
ihm haben. So ist es kein Wunder, dass er mit eini-
gen seiner ehemaligen Schüler immer noch in 
Kontakt ist. Ein wesentlicher Punkt seiner 
Pädagogik ist die Umsetzbarkeit des Gelernten. 
Dies betrifft den Mathematikunterricht genauso 
wie den Informatikunterricht. Hier ließ er die 
Schüler wiederholt Videos gestalten, die zu den 
besten Dingen gehören, die diese Schüler in ihrer 
Schulzeit bei uns produziert haben. 

Wesentlich zu seinem Wohlbefinden an unserer 
Schule beigetragen haben auch seine privaten 
Kontakte zu anderen Lehrkräften – sei es als wort-
gewaltiges Mitglied der Spielegruppe, Tischtennis-
connaisseur oder Fitnessfreak. So macht er auch 
mit bereits zurückgekehrten Kollegen Urlaub und 
pflegt ihre Freundschaft. Wir wünschen ihm, dass 
er sich in seiner neuen Schule in Wiener Neustadt 
ebenso wohl fühlen wird wie bei uns. 

Gernot Grabher

Klaus Fröhlich, Zeynep Mermertas, Roland Pichleritsch 

Auch von der Gemeinde  
bedanken wir uns sehr herzlich bei Klaus und Maggi,  

die unseren St. Georgs-Chor verstärkt haben und  
sich in der Gemeinde sehr stark eingebracht haben,  

sei es beim Adventkranzbinden, beim St. Georgs-Basar 
oder als Lektor.  


